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(54) Innenring für einen Leitschaufelkranz mit verstellbaren Leitschaufeln

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Innen-
ring (9) für einen Leitschaufelkranz mit verstellbaren Leit-
schaufeln (2) einer Turbomaschine, wobei wenigstens

eine Nut (9.3), die auf einer den Leitschaufeln abgewand-
ten Mantelfläche (9.2) des Innenrings angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Innen-
ring für einen Leitschaufelkranz mit verstellbaren Leit-
schaufeln einer Turbomaschine, insbesondere einer
Gasturbine, vorzugsweise eines Gasturbinentriebwerks,
einen Leitschaufelkranz und eine solche Turbomaschine
mit einem solchen Innenring sowie ein Verfahren zum
Herstellen eines solchen Innenrings.
[0002] Beispielsweise aus der WO 2007/134585 A1
der Anmelderin und der US 7,722,318 B2 sind Leitschau-
felkränze mit verstellbaren Leitschaufeln und einem ra-
dial inneren Innenring bekannt, der Leitschaufelaufnah-
men aufweist, in denen die Leitschaufeln drehbar gela-
gert sind.
[0003] Solche Innenringe können, insbesondere in
transientem Betrieb, teilweise wechselnden und/oder ho-
hen Temperaturgradienten ausgesetzt sein, insbeson-
dere durch das den Leitschaufelkranz durchströmende
Arbeitsfluid und/oder eine schleifende Dichtung zwi-
schen Leitschaufelkranz und relativ zu diesem drehen-
den Rotor. Durch diese Temperaturgradienten können
sich in einem Querschnitt, insbesondere einem Meridi-
anschnitt, des Leitschaufelkranzes Temperaturverteilun-
gen ausbilden, die dessen Durchmesser und/oder Form,
insbesondere Rundheit, beeinflussen - der Innenring
kann sich sozusagen thermisch bewegen.
[0004] Hierdurch kann eine Dichtung zwischen Leit-
schaufelkranz und Rotor beeinträchtigt, insbesondere
ein Spalt zwischen Leitschaufelkranz und Rotor vergrö-
ßert und/oder ein Einlauf erhöht werden.
[0005] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
das Betriebsverhalten einer Turbomaschine zu verbes-
sern.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Innen-
ring für einen Leitschaufelkranz mit verstellbaren Leit-
schaufeln einer Turbomaschine mit den Merkmalen des
Anspruchs 1. Anspruch 10 stellt einen Leitschaufelkranz
mit einem erfindungsgemäßen Innenring, Anspruch 11
eine Turbomaschine mit einem solchen Leitschaufel-
kranz und Anspruch 12 ein Verfahren zum Herstellen
eines erfindungsgemäßen Innenrings unter Schutz. Die
Unteransprüche betreffen vorteilhafte Weiterbildungen.
[0007] Eine Turbomaschine nach einem Aspekt der
vorliegenden Erfindung weist eine oder mehrere Ver-
dichter- und/oder eine oder mehrere Turbinenstufen auf.
Eine oder mehrere dieser Verdichter- und/oder Turbinen-
stufen weisen jeweils ein Lauf- und ein Leitgitter auf, wo-
bei eines oder mehrere dieser Leitgitter einen Leitschau-
felkranz mit verstellbaren Leitschaufeln nach einem As-
pekt der vorliegenden Erfindung aufweisen. Mit beson-
derem Vorteil wird die Erfindung in Gasturbinen, insbe-
sondere in Gasturbinentriebwerken verwendet, vorzugs-
weise in einem Nieder- und/oder einem Hochdruckver-
dichter. Entsprechend betrifft ein Aspekt der vorliegen-
den Erfindung einen Nieder- oder Hochdruckverdichter
mit einem Innenring nach einem Aspekt der vorliegenden
Erfindung.

[0008] Ein Leitschaufelkranz nach einem Aspekt der
vorliegenden Erfindung weist mehrere Leitschaufeln auf,
die verstellbar, insbesondere drehbar, an einem Innen-
ring nach einem Aspekt der vorliegenden Erfindung ge-
lagert sind. Hierzu können die Leitschaufeln sich radial
an dem Innenring abstützen. Zusätzlich oder alternativ
können die Leitschaufeln zum Teil, insbesondere mit ra-
dial inneren Achszapfen der Leitschaufeln, in durchge-
henden oder sacklochartigen Aussparungen auf einer
den Leitschaufeln zugewandten Mantelfläche des Innen-
rings angeordnet bzw. aufgenommen, insbesondere
drehbar gelagert sein, wobei in einer Weiterbildung se-
parate Lagerelemente in den Aussparungen angeordnet
sein können. Als Leitschaufelaufnahmen im Sinne der
vorliegenden Erfindung werden entsprechend insbeson-
dere durchgehende oder sacklochartige Aussparungen
bezeichnet, in denen Leitschaufeln drehbar gelagert
und/oder radial abgestützt sind. Insbesondere zur An-
ordnung der verstellbaren Leitschaufeln an dem Innen-
ring wird vollinhaltlich auf die einleitend genannte WO
2007/134585 A1 der Anmelderin und die US 7,722,318
B2 Bezug genommen, deren Inhalt ausdrücklich zum Of-
fenbarungsgehalt der vorliegenden Beschreibung ge-
macht wird.
[0009] Ein Innenring nach einem Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weist eine oder mehrere Nuten auf, die
auf einer den Leitschaufeln abgewandten Mantelfläche
des Innenrings angeordnet sind. Unter einer Nut im Sinne
der vorliegenden Erfindung wird insbesondere eine lo-
kale, vorzugsweise kanalartige, radiale Vertiefung in der
Mantelfläche verstanden.
[0010] Durch solche Nuten wird die Querschnittsfläche
des Innenrings lokal reduziert. Hierdurch kann in einer
Ausführung vorteilhaft im Restquerschnitt eine bessere
Temperaturverteilung, vorzugsweise eine annähernd
bzw. wenigstens im Wesentlichen konstante Temperatur
dargestellt werden. Zusätzlich oder alternativ kann durch
solche Nuten in einer Ausführung eine Wärmeleitung in
Umfangsrichtung des Innenrings beeinflusst, insbeson-
dere begrenzt und/oder reduziert, werden. In einer Aus-
führung der vorliegenden Erfindung kann durch die Nut
bzw. Nuten eine thermische Bewegung des Innenrings,
insbesondere im Betrieb, beeinflusst, insbesondere re-
duziert, und so eine Änderung seines Durchmessers
und/oder seiner Form, insbesondere Rundheit, beein-
flusst, insbesondere reduziert, werden. Hierdurch kann
in einer Ausführung vorteilhaft eine Dichtung zwischen
Leitschaufelkranz und Rotor verbessert, insbesondere
ein Spalt zwischen Leitschaufelkranz und Rotor und/oder
ein Einlauf reduziert und so das Betriebsverhalten, ins-
besondere ein Wirkungsgrad, einer Turbomaschine ver-
bessert werden.
[0011] In einer Ausführung der vorliegenden Erfindung
sind in Umfangsrichtung gesehen zwischen wenigstens
zwei benachbarten Leitschaufeln bzw. Leitschaufelauf-
nahmen auf der den Leitschaufeln abgewandten Man-
telfläche des Innenrings je eine oder mehrere Nuten an-
geordnet. Eine Anordnung zwischen Leitschaufelauf-
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nahmen kann in einer Ausführung vorteilhaft den Quer-
schnitt an dieser Stelle reduzieren, an der er - insbeson-
dere verglichen mit Aussparungen zur Aufnahme der
Leitschaufeln, zunächst eine größere Wandstärke auf-
weisen würde.
[0012] In einer Ausführung der vorliegenden Erfindung
erstrecken sich eine oder mehrere auf der den Leitschau-
feln abgewandten Mantelfläche des Innenrings angeord-
nete Nuten, wenigstens im Wesentlichen, in Axialrich-
tung. Dabei können die Nuten gegen die Axialrichtung in
Umfangs- und/oder Radialrichtung geneigt sein. In einer
Weiterbildung sind die Nuten geradlinig bzw. weisen eine
gerade Mittellinie auf. Hierdurch kann mit minimaler Ma-
terialverdünnung eine maximale Meridianquerschnitts-
reduzierung des Innenrings dargestellt werden.
[0013] In einer Ausführung der vorliegenden Erfindung
sind eine oder mehrere auf der den Leitschaufeln abge-
wandten Mantelfläche des Innenrings angeordnete Nu-
ten auf einer oder beiden Stirnseiten bzw. in Axialrichtung
gesehen offen. Solche ein- oder beidseitig offenen Nuten
können vorteilhaft einfach hergestellt werden. In einer
anderen Ausführung der vorliegenden Erfindung sind ei-
ne oder mehrere auf der den Leitschaufeln abgewandten
Mantelfläche des Innenrings angeordnete Nuten auf ei-
ner oder beiden Stirnseiten bzw. in Axialrichtung gese-
hen geschlossen. Hierdurch kann vorteilhaft eine Lecka-
ge von Arbeitsfluid durch die Nut verhindert oder redu-
ziert werden.
[0014] Zusätzlich oder insbesondere alternativ zu in
Axialrichtung ein- oder beidseitig geschlossenen Nuten
kann eine Leckage von Arbeitsfluid durch die Nut(en)
verhindert oder reduziert werden, indem in einer Ausfüh-
rung der vorliegenden Erfindung ein Dichtungsträger die
Nut(en), insbesondere stirnseitig bzw. in Axialrichtung
gesehen, abdeckt. Der Dichtungsträger kann insbeson-
dere wenigstens im Randbereich offener Nuten auf einer
oder beiden Stirnseiten des Innenrings an diesem anlie-
gen, in einer Weiterbildung kann der Dichtungsträger,
insbesondere stirnseitig und/oder radial von innen, in die
Nut(en) eingreifen.
[0015] In einer Ausführung der vorliegenden Erfindung
weisen die Nuten in einem Querschnitt senkrecht zur Axi-
alrichtung einen, wenigstens im Wesentlichen, U-förmi-
gen oder V-förmigen Querschnitt auf. Dieser kann in Axi-
alrichtung, wenigstens im Wesentlichen, konstant sein.
Dies ist herstellungs- und festigkeitstechnisch vorteilhaft.
[0016] Eine Nut ist in einer Ausführung der vorliegen-
den Erfindung, wenigstens im Wesentlichen, material-
frei, um den Querschnitt zu reduzieren und so die Tem-
peraturverteilung im Innenring zu verbessern. Insbeson-
dere, um bei verbesserter Temperaturverteilung gleich-
wohl eine bessere Festigkeit darzustellen, können die
Nuten auch ganz oder teilweise mit einem hochwärme-
leitenden Material gefüllt sein. Unter einem hochwärme-
leitenden Material im Sinne der vorliegenden Erfindung
wird insbesondere ein Material mit einer Wärmeleitfähig-
keit von wenigstens 40 W/(Km), beispielsweise Stahl,
insbesondere wenigstens 200 W/(Km), beispielsweise

Aluminium, vorzugsweise wenigstens 300 W/(Km), bei-
spielsweise Kupfer, verstanden.
[0017] In einer Ausführung der vorliegenden Erfindung
sind zwei oder mehrere auf der den Leitschaufeln abge-
wandten Mantelfläche des Innenrings angeordnete Nu-
ten, insbesondere wenigstens im Wesentlichen äquidis-
tant, über den Umfang des Innenrings verteilt angeord-
net. Hierdurch kann eine vorteilhafte Temperaturvertei-
lung dargestellt werden. Insbesondere hat sich heraus-
gestellt, dass eine Anordnung von einer oder mehreren
Nuten zwischen je zwei benachbarten Leitschaufelauf-
nahmen, d.h. einer oder mehreren Nuten in Umfangs-
richtung gesehen nach allen Leitschaufelaufnahmen
bzw. Leitschaufeln, thermodynamisch vorteilhaft sein
kann. Des Weiteren hat sich herausgestellt, dass eine
Anordnung von einer oder mehreren Nuten zwischen je
zwei benachbarten Leitschaufelaufnahmepaaren oder
Leitschaufelaufnahmetrippeln, d.h. einer oder mehreren
Nuten in Umfangsrichtung gesehen nach jeder zweiten
bzw. dritten Leitschaufelaufnahme bzw. Leitschaufel, un-
ter thermodynamischen und konstruktiven Aspekten ei-
ne optimale Kombination darstellen kann.
[0018] In einer Ausführung der vorliegenden Erfindung
ist der Innenring einteilig ausgebildet. In einer anderen
Ausführung weist er zwei oder mehr Segmente auf. In
einer Weiterbildung kann eine Stoßkante zwischen in
Umfangsrichtung benachbarten Segmenten des Innen-
rings nutfrei ausgebildet sein, insbesondere, um dort kei-
ne Querschnittsschwächung einzuprägen. Gleicherma-
ßen kann an einer Stoßkante zwischen in Umfangsrich-
tung benachbarten Segmenten des Innenrings auf der
den Leitschaufeln abgewandten Mantelfläche eine Nut
angeordnet sein, insbesondere, um deren Fertigung zu
erleichtern.
[0019] Die Nuten können nach einer Ausführung der
vorliegenden Erfindung auf der den Leitschaufeln abge-
wandten Mantelfläche des Innenrings insbesondere spa-
nend ausgebildet werden. Gleichermaßen können sie
mit dem Innenring urgeformt, beispielsweise gegossen,
oder thermisch oder optisch abgetragen, insbesondere
erodiert oder mittels Laser ausgebildet werden.
[0020] Weitere Vorteile und Merkmale ergeben sich
aus den Unteransprüchen und den Ausführungsbeispie-
len. Hierzu zeigt, teilweise schematisiert:

Fig. 1: einen Meridianschnitt eines Teils eines Gas-
turbinentriebwerkverdichters mit einem Leit-
schaufelkranz mit einem Innenring nach einer
Ausführung der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2: einen in Umfangsrichtung um eine halbe
Schaufelteilung versetzten Meridianschnitt
durch eine Nut des Innenrings der Fig. 1; und

Fig. 3: eine perspektivische Ansicht eines Leitschau-
felkranzes mit einem Innenring nach einer wei-
teren Ausführung der vorliegenden Erfindung.
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[0021] Fig. 1 zeigt einen Meridianschnitt eines Teils
eines Gasturbinentriebwerkverdichters mit einem Leit-
schaufelkranz mit einem Innenring 9 nach einer Ausfüh-
rung der vorliegenden Erfindung, welcher in Fig. 2 in ei-
nem in Umfangsrichtung um eine halbe Schaufelteilung
versetzten Meridianschnitt vergrößert dargestellt ist.
[0022] Der Gasturbinentriebwerkverdichter weist in an
sich bekannter Weise einen Rotor 1 mit Laufschaufeln
1.1 auf, die in Axialrichtung (von links nach rechts in Fig.
1) abwechselnd mit Leitschaufeln 2 angeordnet sind. Die
Leitschaufeln 2 sind in an sich bekannter Weise auf der
den Leitschaufeln zugewandten Mantelfläche 9.1, die die
Ringraumkontur definiert, an dem Innenring 9 gelagert.
Beispielsweise können die Leitschaufeln 2 Achszapfen
aufweisen, welche in Aussparungen im Innenring 9 dreh-
bar gelagert sind, wie dies in Fig. 3 angedeutet ist. Wie
dort zu erkennen, können die Leitschaufeln 2 radial äu-
ßere Außenzapfen 8 aufweisen, mit denen sie radial au-
ßen am Leitschaufelkranz bzw. Gehäuse gelagert und
mittels der sie verstellt werden können. Ergänzend wird
auf die einleitend genannte WO 2007/134585 A1 der An-
melderin und die US 7,722,318 B2 Bezug genommen.
[0023] Zwischen je zwei benachbarten Leitschaufel-
paaren, d.h. in Umfangsrichtung nach jeder zweiten Leit-
schaufel bzw. Leitschaufelaufnahme und somit äquidis-
tant über den Umfang des Innenrings verteilt, ist auf der
den Leitschaufeln 2 abgewandten Mantelfläche 9.2 des
Innenrings 9, die der den Leitschaufeln zugewandten
Mantelfläche 9.1 gegenüberliegt (vgl. Fig. 2), eine Nut
9.3 angeordnet, die sich, wie insbesondere im Meridian-
schnitt der Fig. 2 erkennbar, im Wesentlichen in Axial-
richtung (von links nach rechts in Fig. 2) erstreckt.
[0024] Durch diese Nuten 9.3 wird der Meridianquer-
schnitt des Innenrings an diesen Stellen reduziert, so
dass sich im verbleibenden reduzierten Restquerschnitt
9.4 eine vorteilhafte Temperaturverteilung einstellt, wel-
che thermische Bewegungen des Innenrings 9 und damit
eine Veränderung des Dichtungsspalts bzw. -einlaufs
zwischen Leitschaufelkranz und Rotor 1 reduziert.
[0025] Die Nuten 9.3 weisen in einem Querschnitt
senkrecht zur Axialrichtung bzw. Zeichenebene der Fig.
2 einen, wenigstens im Wesentlichen, U-förmigen oder
V-förmigen Querschnitt auf und sind materialfrei.
[0026] Die Nuten 9.3 sind, wie in Fig. 2 erkennbar, auf
beiden Stirnseiten (links, rechts in Fig. 2) offen.
[0027] Um gleichwohl eine Leckage von Arbeitsfluid
durch die Nuten 9.3 zu reduzieren, weist der Leitschau-
felkranz einen Dichtungsträger 13 auf, welcher die auf
der den Leitschaufeln abgewandten Mantelfläche 9.2
des Innenrings 9 angeordneten Nut 9.3 auf beiden Stirn-
seiten abdeckt, wie in Fig. 1 dargestellt.
[0028] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Leitschaufelkranzes mit einem Innenring nach einer wei-
teren Ausführung der vorliegenden Erfindung. Mit der
vorstehend mit Bezug auf Fig. 1, 2 erläuterten Ausfüh-
rung übereinstimmende Merkmale sind durch identische
Bezugszeichen bezeichnet, so dass auf die vorstehen-
den Erläuterungen Bezug genommen wird.

[0029] Wie in der Ausführung der Fig. 1, 2 ist der In-
nenring 9 der Ausführung der Fig. 3 mehrteilig ausgebil-
det, indem er aus zwei oder mehr Segmenten 10 zusam-
mengesetzt ist, die in Umfangsrichtung aneinander sto-
ßen. Ebenfalls wie in der Ausführung der Fig. 1, 2 ist in
Umfangsrichtung zwischen je zwei benachbarten Leit-
schaufelpaaren bzw. Leitschaufelaufnahmepaaren auf
der den Leitschaufeln 2 abgewandten Mantelfläche des
Innenrings 9 eine Nut 9.3 angeordnet. Ebenfalls wie in
der Ausführung der Fig. 1, 2 werden diese Nuten 9.3
durch einen Dichtungsträger 13 abgedeckt, der ebenfalls
in Segmente 14 unterteilt ist, die in Umfangsrichtung an-
einander stoßen und radial innen einen Einlaufbelag 15
aufweisen.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 Rotor
1.1 Laufschaufeln
2 Leitschaufeln
8 radial äußere Außenzapfen
9 Innenring
9.1 den Leitschaufeln zugewandte Mantelfläche
9.2 den Leitschaufeln abgewandte Mantelfläche
9.3 Nut
9.4 Restquerschnitt
10 Innenringsegment
13 Dichtungsträger
14 Dichtungsträgersegment
15 Einlaufbelag

Patentansprüche

1. Innenring (9) für einen Leitschaufelkranz mit verstell-
baren Leitschaufeln (2) einer Turbomaschine,
gekennzeichnet durch
wenigstens eine Nut (9.3), die auf einer den Leit-
schaufeln abgewandten Mantelfläche (9.2) des In-
nenrings angeordnet ist.

2. Innenring nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen zwei Leitschaufelaufnahmen
auf der den Leitschaufeln abgewandten Mantelflä-
che des Innenrings wenigstens eine Nut angeordnet
ist.

3. Innenring nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
eine auf der den Leitschaufeln abgewandten Man-
telfläche des Innenrings angeordnete Nut sich, we-
nigstens im Wesentlichen, in Axialrichtung erstreckt.

4. Innenring nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
eine auf der den Leitschaufeln abgewandten Man-
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telfläche des Innenrings angeordnete Nut auf einer
oder beiden Stirnseiten offen oder geschlossen ist.

5. Innenring nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
eine auf der den Leitschaufeln abgewandten Man-
telfläche des Innenrings angeordnete Nut in einem
Querschnitt senkrecht zur Axialrichtung einen, we-
nigstens im Wesentlichen, U-förmigen oder V-förmi-
gen Querschnitt aufweist.

6. Innenring nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
eine auf der den Leitschaufeln abgewandten Man-
telfläche des Innenrings angeordnete Nut material-
frei oder wenigstens teilweise mit einem hochwär-
meleitenden Material gefüllt ist.

7. Innenring nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere auf
der den Leitschaufeln abgewandten Mantelfläche
des Innenrings angeordnete Nuten, insbesondere
wenigstens im Wesentlichen äquidistant, über den
Umfang des Innenrings verteilt angeordnet sind.

8. Innenring nach dem vorhergehenden Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen je zwei be-
nachbarten Leitschaufelaufnahmen, Leitschaufel-
aufnahmepaaren oder Leitschaufelaufnahmetrip-
peln, auf der den Leitschaufeln abgewandten Man-
telfläche des Innenrings wenigstens eine Nut ange-
ordnet ist.

9. Innenring nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Innenring
ein- oder mehrteilig ausgebildet ist.

10. Leitschaufelkranz mit verstellbaren Leitschaufeln für
eine Turbomaschine, mit einem Innenring nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, gekenn-
zeichnet durch einen Dichtungsträger (13), welcher
wenigstens eine auf der den Leitschaufeln abge-
wandten Mantelfläche des Innenrings angeordnete
Nut, insbesondere stirnseitig, abdeckt.

11. Turbomaschine, insbesondere Gasturbine, insbe-
sondere Gasturbinentriebwerk, mit wenigstens ei-
nem Leitschaufelkranz nach dem vorhergehenden
Anspruch oder einem Innenring nach Anspruch 1
oder einem darauf rückbezogenen Anspruch.

12. Verfahren zum Herstellen eines Innenrings nach An-
spruch 1 oder einem darauf rückbezogenen An-
spruch, wobei auf der den Leitschaufeln abgewand-
ten Mantelfläche des Innenrings wenigstens eine
Nut, insbesondere spanend, ausgebildet wird.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Innenring (9) für einen Leitschaufelkranz mit ver-
stellbaren Leitschaufeln (2) einer Turbomaschine,
mit wenigstens einer Nut (9.3), die auf einer den Leit-
schaufeln abgewandten Mantelfläche (9.2) des In-
nenringes angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens eine auf der den Leitschaufeln abge-
wandten Mantelfläche des Innenrings angeordnete
Nut materialfrei oder wenigstens teilweise mit einem
hochwärmeleitenden Material gefüllt ist.

2. Innenring nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen zwei Leitschaufelaufnah-
men auf der den Leitschaufeln abgewandten Man-
telfläche des Innenringes wenigstens eine Nut an-
geordnet ist.

3. Innenring nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens eine auf der den Leitschaufeln abgewandten
Mantelfläche des Innenrings angeordnete Nut sich,
wenigstens im Wesentlichen, in Axialrichtung er-
streckt.

4. Innenring nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens eine auf der den Leitschaufeln abgewandten
Mantelfläche des Innenrings angeordnete Nut auf
einer oder beiden Stirnseiten offen oder geschlos-
sen ist.

5. Innenring nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens eine auf der den Leitschaufeln abgewandten
Mantelfläche des Innenrings angeordnete Nut in ei-
nem Querschnitt senkrecht zur Axialrichtung einen,
wenigstens im Wesentlichen, U-förmigen oder V-för-
migen Querschnitt aufweist.

6. Innenring nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere
auf der den Leitschaufeln abgewandten Mantelflä-
che des Innenrings angeordnete Nuten, insbeson-
dere wenigstens im Wesentlichen äquidistant, über
den Umfang des Innenringes verteilt angeordnet
sind.

7. Innenring nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen je zwei
benachbarten Leitschaufelaufnahmen, Leitschau-
felaufnahmepaaren oder Leitschaufelaufnahmetrip-
peln, auf der den Leitschaufeln abgewandten Man-
telfläche des Innenrings wenigstens eine Nut ange-
ordnet ist.
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8. Innenring nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der In-
nenring ein- oder mehrteilig ausgebildet ist.

9. Leitschaufelkranz mit verstellbaren Leitschaufeln
für eine Turbomaschine, mit einem Innenring nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, gekenn-
zeichnet durch einen Dichtungsträger (13), welcher
wenigstens eine auf der den Leitschaufeln abge-
wandten Mantelfläche des Innenrings angeordnete
Nut, insbesondere stirnseitig, abdeckt.

10. Turbomaschine, insbesondere Gasturbine, ins-
besondere Gasturbinentriebwerk, mit wenigstens ei-
nem Leitschaufelkranz nach dem vorhergehenden
Anspruch oder einem Innenring nach Anspruch 1
oder einem darauf rückbezogenen Anspruch.
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